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Unser flexibles Tarifsystem ist Ihr
Vorteil.

Wir bieten Ihnen Kompakt-Tarife
sowie den klassischen Privat-Schutz.
Mit unserer Produktpalette können
Sie Ihren Versicherungsumfang in
den folgenden Bereichen individuell
gestalten:

� Ambulante Versicherung mit zahn-
ärztlichen Leistungen und Zahn-
ersatz-Basisschutz

� Stationäre Absicherung mit oder
ohne Wahlleistungen

� Krankentagegeld

Weitere Angebote der LKH runden
Ihren Versicherungsschutz ab:

Krankenhaustagegeld, Pflegever-
sicherungen und Auslandsreise-
Krankenversicherung.

Die Beitragshöhe steht u. a. in direk-
tem Zusammenhang zum gewählten
Leistungsniveau.

Neben dem aktuellen Preis-
Leistungs-Verhältnis ist auch die

Beitragsentwicklung über einen
langen Zeitraum ein wichtiges

Kriterium zur Beurteilung des
Unternehmens.
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Frank Müller ist Angestellter. Er hat sich 1976 im Alter von 26 Jahren krankenversichert. Wie hoch
ist heute mit 59 Jahren sein Beitragsanteil?

Die gelben Säulen geben als Vergleichsgröße die Entwicklung des Arbeitnehmeranteils am GKV-Höchstbeitrag für freiwillig
versicherte Angestellte der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) an. (Die Grafik basiert auf Zahlen, die von den
Bundesministerien für Gesundheit und Arbeit bekannt gegeben wurden. Bei der Berechnung des GKV-Höchstbeitrages wurde
der (durchschnittliche) allgemeine Beitragssatz inklusive des vom Arbeitnehmer allein zu tragenden Anteils von 0,9 % zu-
grunde gelegt.)

Die grünen Säulen zeigen die Entwicklung des monatlichen Beitragsanteils eines Angestellten für zwei mögliche
Tarifkombinationen der LKH nach Anrechnung des Arbeitgeberzuschusses. Der Versicherungsschutz besteht dabei jeweils
seit 1976 ununterbrochen. Der gesetzliche Zuschlag zur Beitragsentlastung im Alter wurde nicht berücksichtigt.

Aus diesen LKH-Tarifen bestehen die zwei Beispiele:
Tarif 100 Ambulanter Versicherungsschutz, 50 % Zahnersatz-Leistungen, kein Selbstbehalt (SB)
Tarif 105 Ambulanter Versicherungsschutz, 50 % Zahnersatz-Leistungen, 1.080 € jährl. Selbstbehalt (SB)
Tarif 194 Aufstockung der Zahnersatz-Leistungen auf 90 %
Tarif 200 Stationärer Versicherungsschutz im Ein-/Zweibettzimmer mit Chefarztbehandlung, kein Selbstbehalt (SB)
Tarif T06/80 bzw. T06/100 Krankentagegeld von 80 bzw. 100 € ab dem 43. Tag der Arbeitsunfähigkeit, kein Selbstbehalt (SB)
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V. LKH – Flexibilität für Selbstständige und Angestellte

I IV. LKH – Günstige Beitragsentwicklung

I

Die folgende Grafik zeigt den mittleren jährlichen Anstieg des monatlichen Beitragsanteils in den für Frank Müller darge-
stellten Varianten des Krankenversicherungsschutzes.

Frank Müller hat sich für eine LKH-Krankenversicherung entschieden. Damit liegt die Änderung seines LKH-Beitragsanteils
deutlich unter der entsprechenden Änderung des Beitragsanteils am GKV-Höchstbeitrag – trotz der wiederholten
Leistungseinschränkungen in der GKV.

LKH-Versicherungsschutz ohne SB
Tarife 100, 194, 200, T06/100

5,62 €/Jahr

GKV-Versicherungsschutz
GKV-Höchstbeitrag

6,56 €/Jahr

LKH-Versicherungsschutz mit SB
Tarife 105, 194, 200, T06/80

3,45 €/Jahr

Grundlage ist die Entwicklung der in Grafik III. dargestellten Beitragsanteile von Anfang 1976 bis Ende 2009

Das Tarifsystem der LKH ist vielseitig. Sie können den Versicherungsschutz jederzeit auf Ihre individuellen Bedürfnisse abstim-
men. Wer als Selbstständiger oder Angestellter langjährig mit einem hohen Leistungsniveau versichert ist, hat dabei klare
Vorteile.

Bitte beachten Sie, dass im Folgenden – abweichend von der Darstellung in Grafik III. – der Arbeitgeberzuschuss keine
Berücksichtigung findet.

Ausgangslage:
Frank Müller möchte im Jahr 2009 seinen Beitrag reduzie-
ren.
Er ist heute 59 Jahre alt und verfügt seit 1976 über einen
LKH-Versicherungsschutz ohne Selbstbehalt.
(Tarife 100, 194, 200, T06/100)

Möglichkeit A – mtl. Ersparnis 90,39 €:
Er übernimmt einen Selbstbehalt im ambulanten Bereich
von jährlich 520 €. Das Krankentagegeld wird um 10 €

reduziert. Der stationäre Versicherungsschutz bleibt
unverändert hoch.
(Tarife 103, 194, 200, T06/90)

Möglichkeit B – mtl. Ersparnis 203,90 €:
Er übernimmt einen Selbstbehalt im ambulanten Bereich
von jährlich 1.080 €. Das Krankentagegeld wird um 20 €
reduziert. Der stationäre Versicherungsschutz bleibt
unverändert hoch.
(Tarife 105, 194, 200, T06/80)

Die Vorteile eines hohen Leistungsniveaus:
Je länger Sie bei uns versichert sind und je höher das gewählte Leistungsniveau Ihres Versicherungsschutzes in dieser Zeit
war, umso deutlicher werden die Beitragsvorteile, die Sie durch die eigenverantwortliche Übernahme von einzelnen Risiken
erreichen.

Frank Müller verfügt nach der Umstellung vom Versicherungsschutz ohne Selbstbehalt (= dunkelgrüne Säule aus Grafik III.)
in den Versicherungsschutz mit SB über einen deutlichen Beitragsvorteil: Er zahlt nach der Tarifumstellung rund 28 € weni-
ger als der Versicherte, der seit 1976 ununterbrochen über diese Leistungen (= hellgrüne Säule) verfügt.

Es ist daher sinnvoll, möglichst frühzeitig ein hohes Leistungsniveau abzuschließen.
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VI. LKH – Beitragsentwicklung im Rentenalter

Thomas Wilke ist heute 79 Jahre
alt. Er hat seit 1954 ohne
Unterbrechung eine LKH-Voll-
versicherung.

Der derzeitige Umfang seines
ambulanten und stationären
Versicherungsschutzes besteht
seit 1975, der derzeitige Zahn-
ersatztarif seit 1984.

Von Anfang 1997 bis Ende 2009
beträgt seine Beitragsänderung
im Durchschnitt pro Jahr nur
1,9 %!

LKH-Versicherungsschutz ohne SB
Tarife 100, 194, 200

1,9 % /Jahr

VII. LKH – Auch im Alter flexibel

Auch als älterer Versicherter können Sie Ihren Versicherungsschutz individuell gestalten. Dadurch ergeben sich
interessante Alternativen.

Ausgangslage:
Thomas Wilke (aus dem obigen Beispiel VI.) möch-
te im Jahr 2009 seinen Beitrag reduzieren.
Er ist heute 79 Jahre alt und verfügt über einen
LKH-Versicherungsschutz ohne Selbstbehalt.
(Tarife 100, 194, 200)

Möglichkeit A – mtl. Ersparnis 100,67 €:
Er übernimmt einen Selbstbehalt im ambulanten
Bereich von jährlich 520 €. Die Zahnersatz-
Leistungen werden auf 80 % reduziert. Der statio-
näre Versicherungsschutz bleibt unverändert hoch.
(Tarife 103, 193, 200)

Möglichkeit B – mtl. Ersparnis 236,76 €:
Er übernimmt einen Selbstbehalt von jährlich
1.080 € im ambulanten Bereich. Die Zahnersatz-
Leistungen werden auf 70 % reduziert. Der statio-
näre Versicherungsschutz bleibt unverändert hoch.
(Tarife 105, 192, 200)

Möglichkeit C – mtl. Ersparnis 382,88 €:
Er übernimmt einen Selbstbehalt von jährlich
1.080 € im ambulanten Bereich. Die Zahnersatz-
Leistungen werden auf 70 % reduziert. Er verzichtet
auf gesonderte Unterbringung im Krankenhaus und
Chefarztbehandlung.
(Tarife 105, 192, 300)

* Zum Vergleich:
Der GKV-Höchstbeitrag für einen freiwillig versicherten Rentner in der gesetzlichen Krankenversicherung beträgt
zum 1. Juli 2009 monatlich 547,58 €.

Die LKH widmet der Beitragsentwicklung der älteren Versicherten seit jeher besondere Aufmerksamkeit. Das
Resultat dieser Unternehmenspolitik ist die niedrige durchschnittliche Beitragserhöhung pro Jahr für lang-
jährig Versicherte:

494,42 €
monatlicher Beitrag

547,58 €
GKV-Höchstbeitrag

gesamt*

393,75 €
monatlicher Beitrag

257,66 €
monatlicher Beitrag

111,54 € monatlicher Beitrag
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VIII. LKH – Vorsorge für später

IX. LKH – Eine sichere Verbindung

Die Beitragsberechnungsverfahren
in der privaten Krankenver-
sicherung können sich nur an den
statistischen Erfahrungen der
Vergangenheit orientieren. Daher
können über die künftige Beitrags-
entwicklung in der Kranken-
versicherung keine seriösen Prog-
nosen getroffen werden.

Die Kosten steigen im Gesundheits-
wesen seit Jahren stärker als die
Lebenshaltungskosten.

Hierzu tragen u. a. die ständig
wachsenden Ansprüche an unser
Gesundheitswesen, der medizi-
nisch-technische Fortschritt sowie
die steigende Lebenserwartung bei.

Umso wichtiger ist es, eine
Krankenversicherung zu wählen,
die den daraus resultieren-
den Anforderungen Rechnung
trägt.

Hierauf hat die LKH schon immer
ein besonderes Augenmerk
gelegt!

Unsere Unternehmenspolitik steht
für Ihre Vorteile:

� Erstklassige Leistungen
� Flexibles Tarifsystem
� Sorgfältige Beitragsgestaltung
� Vorsorge für später
� Belohnung von kostenbewusstem
Verhalten

Um die zusätzliche Belastung
unserer Mitglieder – insbe-
sondere der älteren Versi-
cherten – so gering wie möglich zu
halten, treffen wir vielfältige
Maßnahmen:

So stellen wir seit vielen Jahren
Millionenbeträge aus den im
Unternehmen vorhandenen Mitteln
zur Verfügung, die zur Milderung
von Beitragsanpassungen verwen-
det werden.

Darüber hinaus werden den
Versicherten jährlich zusätzliche
Beträge gutgeschrieben, die zur
Vermeidung oder Begrenzung von
Beitragserhöhungen im Alter ver-
wendet werden.

Das tut die LKH

Durch das GKV-Gesundheits-
reformgesetz 2000 wurde in der
privaten Kranken-Vollversiche-
rung ein Zuschlag zur Beitrags-
entlastung im Alter eingeführt:

Der gesetzliche Zuschlag von 10 %
muss bis zum Ende des
Jahres gezahlt werden, in
dem der Versicherte 60 Jahre alt
wird.

Diese Mittel werden dafür
verwendet, Beitragserhöhun-
gen nach dem 65. Lebensjahr
ganz oder teilweise zu finan-
zieren.

Dies bewirkt der gesetzliche Zuschlag

Ergänzen Sie Ihre Kranken-
versicherung durch ein Beitrags-
Vorsorge-Programm (BVP).

Mit dieser eigenverantwort-
lichen Vorsorge erreichen Sie
eine Ermäßigung Ihrer

Krankenversicherungsbeiträge im
Rentenalter.

Das können Sie tun

Sie können Ihren LKH-Beitrag
durch die 5 %ige Beitragsrück-
erstattung bei kostenbewusstem
Verhalten sofort reduzieren –
Monat für Monat.

Haben Sie außerdem keine
Ansprüche auf Versicherungs-
leistungen gestellt?

Dies bedeutet eine zusätzliche
Kostenentlastung für die Ver-
sichertengemeinschaft und wirkt
sich günstig auf die Beiträge aus.

Das wird durch eine erfolgsab-
hängige Beitragsrückerstattung
belohnt!

Für Frank Müller (vgl. Grafik III.)
bedeutet dies für 2009 eine weitere
Beitragsrückerstattung – in diesem
Fall bis zu 1.891,74 €!

Kostenbewusstes Verhalten und Schadenfreiheit werden belohnt

Fazit:

Mit der LKH profitieren
Sie heute und in Zukunft!
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LKH – Professionell. Solide. Erfolgreich. Seit über 80 Jahren!

Mit der LKH profitieren Sie heute und in Zukunft.

Hauptverwaltung: Landeskrankenhilfe V.V.a.G. · 21332 Lüneburg · Tel. (0 41 31) 7 25-0 · Fax (0 41 31) 40 34 02 · Internet: www.lkh.de
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